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Nicht alles, was man zählen kann, zählt auch. 
Und nicht alles, was zählt, kann man auch 
zählen.

Zitat: Albert Einstein (1879 – 1955) 
Physiker
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Vorwort
Ein modernes Qualitäts- bzw. Unternehmensmanagement betrachtet die Ver-
besserung von Qualität, Liefererfüllung und Kosten der Produkte als wesentli-
ches Element zur nachhaltigen Erhöhung des Wertbeitrags im Unternehmen. 
Die in diesem Zusammenhang häufig verwendete Formulierung „kontinuierli-
che Verbesserung“ bezieht sich auf die Bemühungen eines Unternehmens, 
die ständig wachsenden Anforderungen an die Produkte ohne Einschränkung 
zu erfüllen. Es bedeutet nicht zwingend, dass z.B. eine sehr gute, von allen 
Beteiligten akzeptierte Qualität auch weiterhin verbessert werden muss. Selbst 
wenn es technisch und organisatorisch möglich wäre, würde der Aufwand da-
zu nicht gerechtfertigt sein, da niemand ein solches Produkt bezahlen wollte. 
Also werden in Abhängigkeit von Kundenforderungen bzw. Marktgegebenhei-
ten Ziele festgelegt, die als Sollwerte für die Unternehmen verbindlich sind. Bei 
der Produktqualität und Liefertreue werden beispielsweise keine anderen 
Sollwerte zu erwarten sein als Null-Fehler bei den Produkten und eine 100%-
ige Erfüllung der Lieferung, d.h. die vereinbarte Menge der geforderten Pro-
dukte zum rechten Zeitpunkt am richtigen Ort. Auch unter dem Aspekt der Re-
duzierung von Kosten ist bei den Produkten eine geringst mögliche Abwei-
chung vom Sollwert erforderlich. Abweichungen gehen einher mit Verschwen-
dung, die Zeit, Geld und Marktanteile kostet. Produktbezogen bedeutet diese 
Forderung eine fehlerfreie Entwicklung und eine Produktion ohne Ausschuss 
und Nacharbeit.

Nun wird kein produzierendes Unternehmen von sich behaupten können, frei 
von Ausschuss und Nacharbeit in der Produktion oder Fehlmengen bei der 
Lieferung zu sein. Verantwortlich für diese Fehler sind fast immer Störungen 
des normalen Betriebsablaufs. Die Ursachen für diese Störungen müssen 
deshalb erkannt und beseitigt werden. Da Produkte und Prozesse sehr kom-
plexe Gebilde sind, können theoretisch sehr viele Ursachen für die Störungen 
verantwortlich sein, die von unterschiedlicher Art und Intensität sind. Die Auf-
gabe besteht nun darin, die wichtigsten Ursachen für die Störungen zu ermit-
teln und zu beseitigen, um systematische und zufällige Abweichungen von den 
Sollwerten zu verhindern bzw. so klein zu machen, dass die Arbeitsergebnisse 
in der festgelegten Toleranz liegen.

Um diese Ziele zu erreichen, werden Methoden eingesetzt, die entweder im 
Vorfeld der Produktentstehung präventiv eingesetzt werden oder begleitend 
zur laufenden Fertigung. Die präventiven Methoden des Qualitätsmanage-
ments werden unter anderem im zweiten Heft dieser Schriftenreihe behandelt. 
Im vorliegenden ersten Band wird schwerpunktmäßig die statistische Analyse 
der Produktionsprozesse beschrieben, d.h. es geht um produktionsbegleitende 
Methoden. Die vorgestellten statistischen Verfahren sollen den Lesern die er-
forderlichen Kenntnisse vermitteln, mit denen Abweichungen vom Sollwert a-
nalysiert und Bewertungen von Maschinen und Prozessen vorgenommen 
werden können. Die Auswertung der Messreihen erfolgt dabei unter der Vor-
aussetzung normalverteilter Mess- bzw. Prozesswerte.

Osnabrück, September 2002                                                        Hassan Kalac 
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